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Hinweise zur Förderung im Rahmen der Hessen ModellProjekte
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Allgemeine Hinweise

Der erste Schritt im Antragsverfahren für alle im Rahmen von Hessen ModellProjekte geförderten Maßnahmen (MPP oder LOEWE 3) ist die Übersendung einer kurzen, aussage​kräftigen Projektskizze an die Hessen Agentur vor Beginn des konkreten Vorhabens. 
Bei der Bearbeitung der Projektskizze ist darauf zu achten, dass alle Punkte kurz, prägnant und vollständig beantwortet werden. Bei unbegründetem Fehlen einzelner Angaben kann eine Bewertung nicht oder nur eingeschränkt erfolgen. 
Das Stammdatenblatt ist unterzeichnet beizufügen, sofern ein Unternehmen Antragsteller ist.

Formale Vorgaben
· Der Umfang der Skizze (Kap. 1-11, ohne Stammdatenblatt) darf neun Seiten nicht überschreiten. 
· Zu verwenden sind ausschließlich die Schriftart Arial  und die Schriftgröße 11pt.
Die fristgerechte Einreichung der unterzeichneten Skizze per E-Mail, Fax oder per Post vier Wochen vor einer Gremiumssitzung (Termine: siehe Internetseite) ist Voraussetzung für die Vorlage im Gremium. 
Eine frühzeitige Zusendung vorab per E-Mail zur Sichtung wird empfohlen.

Einbindung von Hochschulpartnern / Öffentliche Einrichtungen
Sind Hochschulen / öffentliche Einrichtungen als Projektpartner eingebunden, wird die frühzeitige Information und Einbindung der Hochschul-Transferstelle bzw. Institutsverwaltung zur Sicherstellung der korrekten internen Verbuchung und Abrechnung (z.B. Vorsteuerabzug) vorausgesetzt.

Die Transferstelle bzw. Institutsverwaltung leistet Hilfestellung bei der Ermittlung der Ausgaben und Finanzierungsanteile sowie bei der Abstimmung des Kooperations​vertrags gemäß gelten​der rechtlicher Vorgaben. 
Anregungen zur Gestaltung eines Koopera​tions​vertrags finden Sie im Merkblatt Hessen ModellProjekte.
Im Rahmen der Zusammenarbeit müssen der Ausschluss von Doppelförderung und die Quersubvention von Unternehmen gemäß Unionsrahmen für staatliche Beihilfen zur Förderung von Forschung, Entwicklung und Innovation (2014/C 198/01; Kapitel 2.1.1.) beachtet werden.
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Weiterführende Informationen zum Antragsverfahren entnehmen Sie folgenden Dokumenten:

- Merkblatt Hessen ModellProjekte und 
- Merkblatt Zuwendungsfähige Ausgaben
Internetseite: www.innovationsfoerderung-hessen.de

Hessen ModellProjekte
Förderung angewandter Forschungs- und Entwicklungsprojekte

Stammdatenblatt für Antragsteller
zur Vorlage bei der HA Hessen Agentur GmbH

	Unternehmen: 
	

	Anschrift:
	

	PLZ, Ort:
	


Betriebswirtschaftliche Kennzahlen des Antragstellers

Bitte füllen Sie diese Tabelle vor dem Hintergrund keiner Förderung aus, d.h. Kenn​zahlen und Prognosen ohne Inanspruchnahme einer Förderung.
Achten Sie bitte darauf, vollständige Angaben zu machen und geben Sie an, wenn Daten nicht bekannt sind.

	
	Rückschau
Jahr 20_ _
	Aktueller Status
Jahr 20_ _
	Vorschau (Prognose)
Jahr 20_ _

	Anzahl Mitarbeiter
(volle Stellen angeben)
	
	
	

	Mitarbeiter in F&E
(volle Stellen angeben)
	
	
	

	Umsatz
	
	
	

	F&E-Einsatz 
(Anteil am Umsatz in %)
	
	
	

	Bonitätsstufe*
	
	
	


*Zugrunde liegendes Verfahren zur Ermittlung der Bonität (Basel II, Creditreform, Schufa, etc.) angeben:
___________________________________________________________________
____________________________
________________________________

   Datum, Ort
   rechtsgültige Unterschrift + Stempel
Hessen ModellProjekte
Förderung angewandter Forschungs- und Entwicklungsprojekte
Projektskizze

zur Vorlage bei der HA Hessen Agentur GmbH
	Projekttitel:
	

	Antragsteller:
	

	Ansprechpartner:
	

	Telefon: 
	

	E-Mail:
	


Bitte verwenden Sie folgende Gliederung:

1. Antragsteller und Projektpartner / Kernkompetenzen 
(für jeden Projektpartner angeben: Anschrift, Ansprechpartner, Gründungsdatum, Anzahl der Mitarbeiter, Umsatz, prozentualer Anteil der FuE-Ausgaben gemessen am Umsatz, Kernkompetenzen; Angabe KMU-Status gemäß EU-Kriterien)
2. Ausgangssituation / Stand der Technik / Bedarf nach neuen Lösungen / Patent​recherche
(Beschreibung des Stands der Technik im Bereich des zu entwickelnden Produkts/Prozesses; Nachteile/Vorteile bestehender Systeme; Bedürfnisse hinsichtlich einer neuartigen Lösung; Patentrecherche hinsichtlich möglicher entgegenstehender Schutzrechte, Darlegung eigener Schutzrechte)
3. Technologische Beschreibung des zu entwickelnden Produkts oder Prozesses / Innovationsgrad des Projekts / Begründung der Notwendigkeit der Zuwendung
(Detaillierte technologische Angaben inkl. beispielhafter Funktionsbeschreibung (sofern möglich mit Skizze bzw. Abb.), Beschreibung der Vorteile und Neuartigkeit im Vergleich zu bestehenden Produkten oder Prozessen / Erklärung des wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Risikos und der Begründung der Notwendigkeit einer staatlichen Förderung)

4. Erwartungen an das Projektziel 
(Welches konkrete, verwertbare Ergebnis wird angestrebt? Daneben u.a. Stand des Vorhabens nach Projekt​ende (Prototyp, Demonstrator, Vorserie); Validität der Ergebnisse; abschließende Schritte zum Markteintritt (externe Validierung, Investitionsbedarf) nach Projektende) 

5.
Marktausblick / Verwertung
(Beschreibung der qualitativen und quantitativen Ergebnisverwertung pro Projektpartner. U.a. Zeithorizont / Prognose für Refinanzierung der Projektausgaben; geplanter Umsatz hinsichtlich der Neuentwicklung bezogen auf den Gesamtumsatz; Arbeitsplatzeffekte; sonstige Effekte (Wissens​zugewinn, Prozesssicherheit, Rationalisierung))
6.
Wissenschaftliche Effekte
(Welche nachhaltigen Effekte für die antragstellende Hochschule bzw. eingebundene Hochschulen werden angestrebt? U.a. Wissenstransfer in Forschung & Lehre, Verstärkung F&E-Maßnahmen, Aufbau neuer Forschungsschwerpunkte, Transferaktivitäten, Mitarbeiterentwicklung, Drittmittel​einwerbung, …)

7.
Projektdauer / Meilensteinplanung
(u. a. Zeitraum - in Monaten/Jahren - bis zum Abschluss des Projekts, einfache Meilen​stein​planung (max. 8 Meilensteine); Beschreibung der wesentlichen Schritte zur Zielerreichung, inkl. veranschlagter Kosten, Zeiträume und Arbeitspakete der Partner) 
8.
Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken-Analyse

(objektive Darstellung der Aspekte bezogen auf das Projekt bzw. das Konsortium)
	Stärken:
	Schwächen:

	
	

	Chancen:
	Risiken:

	
	


9.
Angaben zu den Projektausgaben

(Bitte das Merkblatt Zuwendungsfähige Ausgaben beachten.)

	Verbund
	Kalkulation der zuwendungsfähigen Personalausgaben
	Kalkulation der zuwendungsfähigen  Sachausgaben

	Konsortialführer (Antragsteller)

	(Angaben jeweils so detailliert wie möglich pro geplantem Mitarbeiter)
	(Angaben jeweils so detailliert wie möglich)

	Summe:
	
	

	Partner A:
	
	

	Summe A:
	
	

	Partner B:
	
	

	Summe B:
	
	

	Summen:
	
	

	
	Gesamtausgaben:
	


Für jeden weiteren Partner entsprechende Zeilen ergänzen.

10.
Angaben zur Kofinanzierung des Vorhabens

(Angaben zur Art / Herkunft und voraussichtlichen Höhe der nötigen Kofinanzierung.
Die Gesamtförderquote ist nicht für alle Partner bindend und kann individuell variieren. Die Höhe der jeweiligen Eigenanteile zur Kofinanzierung ist zwischen den Partnern im Voraus zu klären.)

	Verbund
	Art der Kofinanzierung 

(Angaben zur Art und Herkunft der Eigenmittel: z.B. liquide Mittel, Darlehen, öffentliche (Dritt-)Mittel, private Drittmittel)
	ca. Höhe der Eigenmittel (EURO)

(sofern verschiedene Arten der Kofinanzierung herangezogen werden, sind die Positionen einzeln zu quantifizieren (Betrag in Euro))

	Konsortialführer (Antragsteller)
	
	

	Partner A:
	
	

	Partner B:
	
	

	
	Summe:
	


Für jeden weiteren Partner entsprechende Zeilen ergänzen.
11.
Erklärung des Konsortialführers

Uns ist bekannt, dass für Vorhaben die vor Antragstellung begonnen worden sind, kein Zuschuss gewährt werden kann. Ich / Wir erkläre(n), dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
Gleichzeitig bitten wir auf Basis dieser Skizze um die Erteilung einer Ausnahme vom Refinanzierungsverbot zum voraussichtlichen Projektbeginn am  ………….. .
____________________________
________________________________

   Datum, Ort
   rechtskräftige Unterschrift + Stempel
12. 

Anlage: Absichtserklärungen der Projektpartner

Zur Skizze sind Kopien von Absichtserklärungen aller eingebundenen Partner hinsichtlich der Zusammen​arbeit im konkreten Vorhaben beizulegen (üblicherweise in Briefform).
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